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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatts verfügung vom 22. Juli d. J. (Kreisblatt 60, 
Ziffer 1) erfuche ich die Ortsvorſtände von Bangſchin, Böſendorf, Biſſau, Czerniau Gut, Czerniau 
Gemeinde, Czapeln, Grenzdorf, Giſchkau, Gluckau, Katzke, Kl. Kleſchkau, Langenau, Leeſen und 
llernitz, Maczkau, Mallentin, Matern, Prauſterkrug, Gemeinde Gr. Trampken, Ruſſoſchin, 
ottmannsdorf, Ottomin und Rambau, Gut Schönfeld, Sulmin, Schönwarling und Wohanow, 
. die Gemeindeſteuerliſten pro 1892/93 nunmehr innerhalb 8 Tagen aus dem dleſſeitigen Bureau 
abholen zu laſſen, widrigenfalls dicſelben auf dortige Koſten werden zurückgeſandt werden. 
. Danzig, den 27. Auguſt 1892. Der Lan drath. 
5 Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich wiederholt, alle Ausbrüche von Vlehſeuchen, 
ansbeſondere aber auch die verdächtigen Krankheitserſcheinungen bei Rotz, mir unverzüglich 
zuzeigen. 
TCTTCTTETCTCTTTTTTVTTCTTTTCCCCCT ware 
: Unter dem Rindvieh des Rittergutsbeſitzers v. Kries zu Bangſchin iſt die Mayl⸗ und 
Klauenſeuche ausgebrochen. 
Danzig, den 30. Auguſt 1892. Der VLandrath. 
0 Im Anſchluß an meine Kreſsblattsverfügungen vom 1. und 9. Juni d. J. (Kreisblätter 
no. 45 und 48), betreffend die Unterftügung von Familien der zu Friedensübungen einberufenen 
annſchaften, werden die Ortebehörden behufs Ausführung des Geſetzes vom 10. Mai 1892 
(Reichsgeſetz Blatt Seite 661) auf folgende Beſtimmunzen aufmerkſam gemacht: 
1. Unterſtützungsberechtigt iſt nicht der zur Uebung Einberufene, ſondern deſſen Familie. 
Nach dem Aufenthaltsorte der Familie beſtimmt ſich daher die Zuſtändigkeit der zur 
Entgegennahme der Anmeldung des Unterſtützungsanſpruchs berufenen Gemeindebehörde. 
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2. Der Anuſpruch auf Unterſtützung iſt von dem Einberufenen oder von derfe nigen 
Perſon, welcher in ſeiner Abweſenheit die Fürſorge für die Familie obliegt, anzu⸗ 
melden. Auch kann die Anmelduag durch den Unterſtützungsberechtigten erfolgen. 
Bei der Anmeldung ſind die Unterſtützungsberechtigten nach ihren Namen und nach 
ihrer Familienſtellung zu dem Einberufenen, Kinder des Einberufenen auch nach ihrem 
Lebensalter, zu bezeichnen. 

3, Die Gemeindebehörde, welche die Anmeldung entgegennimmt, prüft den Anſpruch und 
ſtellt dabei durch Einſicht des Geſtellungsbefehls oder des Militairpaſſes feſt, zu 
welchem Zeitpunkte und auf welche Dauer Derjenige, für deſſen Familie Unterſtützung 
nachgeſucht wird, zur Uebung einberufen iſt. 

4. Nach erfolgter Prüfung und Feſtſtellung des Anſpruches, füllt die Gemeindebehörde 
für jede einzelne Familie eine Lifte, nach dem hier angeſchloſſenen Muſter 4, zu 
welcher die Formulare im dieſſeitigen Bureau, Zimmer No. 11, in Empfang zu 
nehmen ſind, aus und überſendet dieſe Liſte mit der Beſcheinigung der Richtigkeit 
dem Kreis⸗Ausſchuſſe. In der Beſcheinſgung iſt der Zeitpunkt der Anmeldung des 
Unterſtützungsanſpruches anzugeben. Bet Aufſtellung der viſte iſt zu beachten, daß 
bei verheiratheten Frauen der Vor- und Geburts⸗Name, bet Kindern des Einberufenen 
der Vorname und das Lebensalter anzuführen iſt; letzteres um des willen, weil das 
Geht nur den Kindern unter 15 Jahren einen unbedingten Anſpruch auf Unter⸗ 
ſtützung beilegt. Kinder über 15 Jahre, ſowie Verwandte in aufſteigender Linie und 
Geſchwiſter des Einberufenen ſind nur dann berechtigt, wenn ſie von demſelben vor 
tem Dienftantritt ſchon unterhalten wurden, oder wenn ein Unterhaltungsberürfniß 
nach erfolgtem Dienfteintritt eniſteht. Dieſe Thatſache iſt von der Gemeindebehörde 
in der von ihr unterhalb der Spalten in dem gedachten Formular einzutragenden 
Beſcheinlgung ausdrücklich zu vermerken. Wird für Verwandte der Ehefrau, — in 
ſoweit das Geſetz dies zuläßt, d. h. für Verwandte der Ehefrau in aufſteigender 
Linie und für ihre Kinder aus früherer Ehe, wenn tiefelben von dem Einberufenen 
vor ſeinem Dienſtantritt thatſächlich unterhalten find, oder das Unterhaltungsbedürfniß 
nach dem Dienſteintritt deſſelben hervorgetreten iſt, — Unterſtützung bear tragt, ſo 
kann zur Darlegung ter Verhältniſſe, welche zur Begründung dieſes Antrages geltend 
gemacht find, die Rückseite des Formulars verwendet werden, falls ter für die Be⸗ 
ſcheintgung auf der Vorderſeite vorgeſehene Raum dazu nicht ausreicht. 

5. Wenn für Kinder über 15 Jahre, für Verwandte in aufſteigender Linie oder 
Geſchwiſter des Einberufenen, welche nach deſſen Eintritt in den Dienſt in die 
Unmöglichkeit, ſich ſelbſt zu unterhalten, verſetzt werden, oder für Verwandte der 
Ehefrau Unterſtützung nachgeſucht wird, ſo iſt zunächſt die Berürftigfeit der betreffenden 
Perſonen zu prüfen. 

6. Die Unterſtützungsbeträge werden nach Maßgabe des in meiner Kreisblattsverfügung 
vom 9. Junk d. J. (Kreisblatt No. 48) bekannt gemachten ortsüblichen Tagelohnes 
feſtgeſetzt. Für die Unterſtützung kommt auch der für Hin, und Rückmarſch zum 
beziehungsweiſe vom Truppentheil erforverliche Zeitraum zur Berechnung. Es | 
daher im Kopfe jeter Liſte anzugeben, für wle viel Tage einſchließlich der Marſchtage, 
deren Zahl ebenfalls eingetragen werden muß, der Unterſtützung zu berechnen iſt. 

7. Die ſchleunige Einreichung der mit der Beſcheinigung der Richtigkeit verſehen en Liſten 
an den Kreié⸗Ausſchuß hierſelbſt, mache ich den Gemeindebehörden zur Pflicht. 


Danzig, den 29. Auguſt 1892 Der Ldandrath. 
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Gemeinde Stahnsdorf (Kreis Teltow) Muſter A. 
Empfangs ⸗ Beſchei nigung 
über Familien⸗Unterſtützung. 
Einberufen durch das Bezirkskommando zu 
Steglitz 
Abt, Franz, Arbeiter, zur Uebung als: 
Aufenthaltsort: Stahnsdorf (Kreis Teltow) (Wehrmann, Unteroffizier der Landwehr, Re⸗ 
Ortsüblicher Tagelohn daſelbſt: 2 MX ſerviſt, Erſatzreſerviſt für die zweite oder dritte 
Uebung) vom 20. 7. 92 bis 18. 8 92, alſo auf 
30 Tage (einfchlieglih 2 Marſchtage). 


Diellnterſtützung beträgt Es ſind zu zahlen 
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Die Richtigkeit der in Spalte 1, 2 und 3 enthaltenen Angaben wird mit dem Bemerken 
beſcheinigt. daß der Anſpruch auf Unterſtützung vom 18. Juli 1892 angemeldet worden iſt. Der 
uber 15 Jahre alte Sohn Franz Abt, ſowie die Mutter Johanna Abt und die Schweſter Loulſe 
Abt werden von dem Arbeiter Franz Abt unterhalten. 2 
Stahnsdorf, den 24. Juli 1892. Der Gemeindevolltand. 
ZE6ʒñ!Ii ; 
5. An Stelle des verſtorbenen Vertrauens mannes aus dem Sreife der Arbeitgeber für den 
Amts- Bezirk Saspe, Gutsbefiger Genſchow— Schellmühl, iſt der Beſitzer Mor Witt in Saspe 
ſür dies Amt ernannt worden. 


nn Danzig, den 29. Auguſt 1892. Der Landrath. 
0 Sämmtlichen Gemeinde⸗ und Guts vorſtehern wird von mir eine Anzahl Exemplare der 


| sinfektions⸗Anweiſung zur Vorbeugung der Choleragefahe überfendet werden und beauftrage 
dieſelben, dieſe Anweiſungen ſofort an die Bewohner der Ortſchaſt zu vertheilen, ſo daß 
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wenigſtens in jedem Wohnhauſe ein Exemplar abgegeben wird. In vorkommenden Fällen iſt 
darauf zu halten, daß genau nach der Anweiſung verfahren wird. 
Danzig, den 1. September 1892. Des ga nder geg. 


Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Bekanntim chung. 

Auf Grund des § 8, Abſ. 1 des Krankeno ſicherungs-Geſetzes vom 15. Junt 1883 in 
der Faſſung des Geſetzes vom 10. April 1892 (Reichsgeſetzblatt S. 379) und No. 6 der Aus⸗ 
führungs⸗Anweiſung vom 10 Juli 1892 (Amtsblatt No. 31) wird der Betrag des ortsüblichen 
Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter, wie folgt, feſtgeſetzt: 


für Erwachſene für nene 
männlich, Welch männlich, weiblich 
M A . 
Im Stadtkreiſe Danzig 5 0 0 0 1,80 15 0,65 0,55 
Im Stadtkreiſe Elbing . 5 8 g 1.50 1,— 0,65 0,55 
Im Krelfe Berent . 1.30 0,90 0,70 0,50 
Im Kreiſe Carthaus mit Ausnahme des Amtsbe⸗ 
zirks Kahlbude 0 1,— 0,75 0,50 0,30 
Ju den Gemeinden und Gutsbezirken des Amts. 
bezirks Kahlbude . 1.20 0,75 0,70 0,50 
Im Landkreiſe Danziger Höhe mit Ausnahme 
der Ortſchaften Saspe und Schellmühl 1,40 0,80 0,75 0,60 
In den Ortſchaften Saspe und Schellmühl 0 1,80 1.— 0.75 0,60 
Im Landkreiſe Danziger Niederung 1,40 0,75 0,70 0,60 
Snsreife Dirſchau mil Ausnahme der Sa Die 1,40 0,75 0,50 0,50 
In der Stadt Dirſchau . N 1,70 0,90 0,80 0,60 
Im Landkreiſe Elbing 8 1,40 0,85 0,75 0,60 
Im Kreiſe Marienburg mit Ausnahme der Städte 
Marienburg, Neuteich, N h 1,40 0,85 0,75 0,60 
In der Stadt Marienburg N 5 1.60 O, 80 0,80 0,50 
In der Stadt Neuteich . 5 x 0 5 1,70 1,— 1.— 0,75 
In der Stadt Tiegenhof . 1,60 0,85 0,75 0,60 
Im Kreiſe Neuſtadt mit Ausnahme der Stadt Neu- 
ſtadt und der Gemeinde Zoppot 4 1,25 0,80 0,75 0,55 
In der Stadt Neuſtadt und in der Gemeinde Zoppot 1.55 0,90 1 0.55 
Im Kreiſe Putzig 1,25 1.— 0,50 0.75 
Im Kreiſe Pr. Stargard mit Ausnahme ber Start 
Pr. Stargard. 5 1,40 0,75 0,75 0,60 
In ter Stadt Pr. Stargard . 1 150 0,80 1.— 0,60 


Dieſe Feſtſetzungen treten vom 1. Januar 1893 in Kraft. 

Mit demſelben Tage treten die bisherigen Feſtſetzungen (Amtsblatt Jahrgang 1883 
Seite 96, 124) ſoweit fie von obigen Feſtſetzungen abweichen, außer Kraft. 

Die obigen Feſtſetzungen bilden vom 1. Jauuar 1893 ab den Maßſtab, nach welchem 

bet der Gemeinde⸗Kranken⸗Verſicherung (S 4) das Krankengeld (8 6) und die Ber? 
ſicherungsbeiträge ($ 9) und 

bei den eingeſchriebenen und ſonſtigen Hilfskaſſen ohne Beitrittszwang ($ 75) —, wenn 
deren Mitglieder von der Gemeinde⸗Kranken Verſicherung und von der Berofihtung, tin nach 

eilage. 


